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Von udapest nach Wıen

Die Tagesordnung für dıe 120 Delegierten und 75 (Gjäste ist uUDervo
ar NUT, weıl der Ertrag VO  —_ sechs Jahren Lehrgesprächsarbeıt auf dem
en der Leuenberger Konkordie (1973) präsentiert und beraten werden
muß Aus den mpulsen der Europäischen Evangelischen Versammlung In
udapest (24 bıs März erg1bt sich eın beachtliches zusätzlıches
Pensum. Da für die Kırchen der Reformation ın Kuropa ‚„‚keine eCuec ruk-
tur  c6 geschaffen werden ollte, hatte siıch dıe Budapester Versammlung ın
iıhrem ‚„„Beschlu ber die Nacharbe1l mıt rel Bıtten die Leuenberger
Kiırchengemeinschaft gewendet. Dıese wurde aufgefordert, „dıe Inıtiative

ergreifen, AdUus den ın den etzten Jahren ıIn ein1gen Regionen erreich-
ten Erklärungen ZUT Kiırchengemeinschaft zwischen lutherischen und refor-
mierten Kırchen einerseıts und der methodistischen und anglıkanıschen Kır-
che andererseıts Konsequenzen für diese Kırchen ın Banz Europa Z1e-
hen  6 Sodann sollte die Leuenberger Vollversammlung „„geNutzt werden,

der Verpflichtung der evangelischen Kırchen gemeiınsamem Zeugnis
und Dıenst mehr als bısher USarucC geben‘‘. Schließlic wurde darum
gebeten, ın Wıen ‚‚Raum‘“ geben, ‚, UIM das Verhältnis der evangelıschen
Kırchen, die untereinander Kirchengemeinschaft aben, den Kırchen
klären, mıt denen keine Kirchengemeinschaft besteht‘‘!.

Solche ‚„„Zumutungen‘‘ agen ın der Luft und auf der Linıe dessen, Wäds

auch schon dıe Straßburger Vollversammlung der Leuenberger Kırchen
087 bewegte, als Ss1e den Exekutivausschuß beauftragte, ‚„‚Abmachungen,
dıe einzelne der Leuenberger Konkordie beteiligte Kırchen, mıt der
Evangelisch-methodistischen Kırche, der Kırche VO  — England und der alt-
katholischen Kırche, getroffen en DZW. reffen beabsıchtigen, im
IC auf ihre Bedeutung für dıe Gesamtheıit der Leuenberger Kırchen-
gemeınschaft auszuwerten‘‘?. och Was 198 / och als Reflexionsgesche-
hen gesehen wurde, steht Nu  —; als Frage der Erweiterung der Leuenberger
Kırchengemeinschaft ZUT Debatte
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ank der Inıtiativen des Vor- und Nachbereitungsausschusses für dıe
Europäische Evangelische Versammlung un des Exekutivausschusses für
dıe Leuenberger Lehrgespräche können der Vollversammlung in Wıen TEN
verschliedene lexte vorgelegt werden, dıe dıe vorgenann  n Bıtten teıls erfül-
len, teıls ihre Erfüllung ZU Ziel en Der 1im Sommer 1993 entstandene
Entwurft einer ‚‚Gemeinsame(n) Erklärung ZUI Kirchengemeinschaft“‘ der
Leuenberger und der methodistischen Kırchen ın Europa muß beraten und
ZUT Rezeption freigegeben werden. Bıschof alter Klaıber wırd dıe Aus-
prache dazu mıt einem Vortrag ‚„„Gelebte na methodistische Impulse
YAEG gemeinsamen Auftrag reformatorischer Kırchen In Europa‘“ eröffnen.

Sodann ist eın Vorschlag prüfen, den Vertreter der Kırche VonN England
und des Exekutivausschusses 1im November 1993 verabredet en Ihm
zufolge soll 1m September 1995 eine Konsultatıon zwıischen Vertreterinnen
und Vertretern der Kırche VO  — England, der nordischen und baltıschen
lutherischen Kırchen, der EKD und der Leuenberger Kırchengemeinschaft
stattfınden. Auf dieser Konsultation soll bedacht werden, Was AdUus den est-
stellungen Von eißen 1988)° und Porvoo 1993)“ für dıe Gesamtheit der
HTre die Reformatıon des 16 Jahrhunderts geprägten Kırchen Europas
olg Anglıkanısche Rahmenbedingungen für solche Konsequenzen wird
Stephen ykes, Bischof VO  —; Ely, in Wıen mıt einem Beitrag ber die Kırche
VO  u England und dıe Leuenberger Kırchengemeinschaft formulieren.

Schließlic ist dem Exekutivausschuß ein A1ıde-memoire zZux Kenntnis
gebrac worden, das auf eine Konsultation baptistischer, reformierter und
lutherischer Theologen 1mM VC  (0) November In Bensheim zurückgeht.
Darın wırd die rage erörtert, W1e 6S weıteren Annäherungen zwıschen
den Leuenberger Kırchen und den baptıstischen Gemeıinden SOWIE (Ge-
meindebünden Europas und ZUI Überwindung kirchentrennender ıIieren-
VÄwE! kommen annn uch 1er g1ibt 6S ın Europa Modelle VO  —; Vereinbarun-
SCH, z. B zwıschen Waldensern und Baptısten ın Italıen, die gee1gnet se1ın
könnten, dıe andernorts festgefahrenen Gespräche NCUu elebDen Jenes
Memorandum wırd ebenfalls ıIn dıie Beratungen der Vollversammlung ın
Wien einfheßen.

Der Impuls der Europäischen Evangelischen Versammlung für das
Zusammenwachsen derjenigen Kırchen, dıe sıch der Reformatıon des
16 Jahrhunderts verdanken, ist aufgenommen. Wıen wırd ers. Früchte
ernten können.
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Von Straßburgz nach Wıen

Der Entwicklung einer siıchtbaren Gemeinschaft der MC dıe eIOT-
matıon gepräagten Kırchen In Europa dient auch eine Ausarbeıtung, dıe auf-
grund eines Beschlusses der Vollversammlung VO  —; Straßburg 1m Jahr 198 /
VO  — einer Projektgruppe europäischer Theologinnen und Theologen CIAdl-

beitet worden ist Es handelt sıch die Studie ‚„„Die Kırche als die VoN

Jesus Chrıistus berufene un gesandte Gemeinschaft der reformatorische
Beıtrag ZUuU ökumeniıschen Dıalog ber dıe kiırchliche Einheit‘“‘®. Das für
dıe Vollversammlung ach einem Stellungnahmeprozeß in den beteiligten
Kırchen überarbeıitete Dokument entfaltet die reformatorische Lehre VO  —;

der Kırche als Gemeinschaft der eılıgen (Kap und profiliert s$1e für dıe
Frage ach deren ugn1s und Dienst 1ın der pluralıstıschen Gesellschaft
(Kap 11) SOWIE für das ökumenische espräc den Einheitsmodellen
(Kap I11) Die Studıe aut auf der Erkenntnis auf, daß Ursprung und ble1-
bender TUn der Kırche das ihr selbst entzogene, aber S1e 1ın Dienst neh-
mende Geschehen des Wortes Gottes ist In diesem Wort hıegt zugle1ic die
Freiheit ZUI unterschiedlichen Gestaltung der Kırchentümer begründet, dıe
TENC darın iıhre gemeınsame göttlıche Bestimmung aben, daß s1e 16
der Welt se1ın sollen Das odell der ‚„Eıinheıt in Verschiedenheıit‘“‘ der der
‚‚versöhnten Verschiedenheit‘“‘ Urc Übereinstimmung 1mM Verständnis des
Evangelıums und der Sakramente (einschlıeßlıch der gegenseıltigen An-
erkennung VO  — Amt und Ordination wird ausiunhrlıc theolog1ısc begrün-
det und als der besondere und wegwelsende Beıtrag der Leuenberger Kon-
kordie ZUT größeren christlichen Ökumene herausgestellt. €l erwelst sich
dıe reformatorische Rede Von den Kennzeichen der wahren Kırche Jesu
Christı als ebenso hilfreich WwIe das Nachdenken ber deren vier Wesens-
eigenschaften und ihre Konkretion ıIn den eriahrbaren Kırchen

DiIe Ekklesiogiestudie wiırd sekundiert uUurc ZWel Ausarbeitungen A SUP
Lehre un Praxıs der Taufe“ bzw ‚„des Abendmahls‘ Sıe sınd In der VO

bayerischen Landesbischof Johannes Hanselmann alljährlıc versammelten
Südeuropagruppe der Leuenberger Lehrgespräche, VO  —; der auch dıe hılfrei-
chen IThesen Amt und Ordınatiıon 1987)' tammen, erarbeitet und ach
einem Stellungnahmeprozeß In den Leuenberger Kırchen VO Exekutivaus-
SC festgestellt worden. Die dıe Leuenberger Artıiıkel au{lie und
Abendmahl (Lk 13-16 und 18-20 anknüpfenden Ausarbeitungen reflektie-
Fen den Tatbestand, daß ıIn Lehre und PraxI1s der Sakramente In den etzten
beiden Jahrzehnten beac  1C Veränderungen stattgefunden aben, die
TeENC innerhalb der reformatorischen Kırchen FEuropas mıiıt unterschied-
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lıchen Phasenverschıiebungen praktısch relevant werden. €e1 Dokumente
formuliıeren Je für sıch einen gul begründeten evangelıschen Konsens In NECU-

aufgebrochenen Fragen der re (Z:B Säuglings- und Erwachsenentaufe,
eilsnotwendigkeıt der aufe, autle und Kirchenmitgliedschaft; end-
ahl als Heıilszueignung und ank des aubens, /ugang ZU end-
mahl, eucharistische Gastbereıitschaft) und der Praxıs (z Gestaltung der
uffeler, Taufaufschu und Kindersegnung, Abendmahlsfrömmigkeıt und
-hıturgie, Beteiligung der Gemeıinde).
en dem ekklesiologischen ema wurde VON der Vollversammlung 1n

Straßburg beschlossen, ber ‚„Das CArıstliche ZeugZnis VoN der Freiheit“®
nachzudenken. Diıese ethische ematı hatte sıch 087 In einer Kampfab-
stimmung dıe theologische Friıedensfrage durchgesetzt, nıcht zuletzt

des großen Interesses, das das ema damals auf seıten der Vertreter
der oOsteuropälischen Kırchen fand Der Vollversammlung werden ZUuU

christliıchen Freiheitszeugn1s zweIl Ausarbeitungen vorgelegt. ıne VO  —; einer
Projektgruppe, dıie andere VO  —; der Südeuropagruppe. tztere knüpft die
Erfahrungen VON Unfreıiheit In der eıt der kommunistischen Dıktatur
und reflektiert VO  — dort Aaus dıe Unterscheidung zwıschen außerer und Inne-
ICI Unfreıiheit DZw. Freıiheıit, dıe Bedingungen iıhres Entstehens und dıe Fol-
gCnh faktıiıscher Kombinatiıonen und Konstellationen (innere Freiheit bel
außerer Unfreıiheıt, außere und innere Unfreiheit eic.) Vor em aber wird
dıe Bedeutung der christlıchen Freiheıit für den Neuanfang der Kırchen und
der S$1e umgebenden Gesellschaften erorter (janz anders das rgeb-
nıspapler einer Projektgruppe d das eher westeuropäischen, näher
gesehen, französıschen Zuschnitts ist Darın wırd das Freiheitspathos
der Moderne (Französische Revolution angeknüpft und gefragt, inwieweıit
der chrıstliıche Glaube sıch azu ın Beziehung setzen und inwıleweılt CT helfen
kann be] der Bewältigung der Aporien, dıe Aaus dem modernen Freiheitsver-
ständnıiıs und -gebrauc. (ausgehende Arbeit, verbrauchte Ressourcen etc.)
entstanden sind. FKın erster Entwurf für dieses Ergebnispapiler lag In franzÖö-
sischer Sprache VOI. Man merkt ihm auch In seiner Überarbeitung och die
erkKkun Aaus dem französiıschen Protestantismus

Die Arbeitsstruktur nach Wıen

ine wichtige rage wird se1n, welche Entscheidungen die Vollversamm-
lung ZUT zukünftigen Arbeitsstruktur der Leuenberger Kirchengemeinschaft
trıfft Man hat VO ‚„Charme des leichten Gepäcks‘‘ dieser Kirchengemeıin-
schaft gegenüber den instiıtutionalısıerteren konfessionellen eltfamılıen
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mıiıt iıhren Europaabteilungen und gegenüber der KEK gesprochen Anderer-
se1l 155C1 WIT Aaus dem Mıteinander der Kırchen den beiden deutschen
Staaten bıs 989 und nıcht zuletzt VO  —; unseIeI römisch katholischen
Schwesterkirche daß C1iNeC Gemeininschaft Von Kırchen ber natıonale a_
IC aber eben auch konfessionelle Grenzen hinaus es bedarf
hne solche Leiblic  el bleibt die Kırchengemeinschaft tot Das 1st ] auch
dıe Anfrage der Anglıkaner und der nordischen lutherischen Kırchen die
Leuenberger Konkordie Wo sınd ihr dıe Verbindlichkeiten Kırchen-
gemeınschaft festgelegt dıe kırchliche FEinheiıt sıchtbar machen Urc
Kommunikationsstrukturen uUrc SCINCINSAIMEC pıskope eiCc Dazu treten
andere Fragen Inwiefern Stimmt 685 daß dıe Leuenberger Konkordie KIr-
chenrechtlich eC1inNn Nullum ist? Ist C1INEC ständıge reprasentatıve Versammlung
der reformatorischen Kırchen Europas g, und WEeNNn ] WIC wırd S1C

Zukunft möglıch seın? DiIie Leuenberger Konkordie hat den Art 351{ff
(Verwıirklıchung der Kirchengemeinschaft) azu markante Aussagen getrof-
fen auf deren Grundlage die Vollversammlungen bısher arbeıten onNnn-
ten Dennoch 1st manches uneingelöst geblıeben

Der FExekutivausschuß hat deshalb SCINCT „Erklärung anläßliıch des
VOJahrestages der Verabschiedung der Leuenberger Konkordie

13 März 993 CIN1ISC Vorschläge gemacht Sıe lauten
nl DIie Vollversammlung sollte dreifacher un  10N atıg werden

als SCINCINSAMEC Stimme der S1IC bıldenden Kırchen
als einladendes Orum für andere Kırchen der Reformation
als inspırıerendes Gegenüber den nıchtreformatorischen Kırchen un! den
Gesellschaften Europa

So kann SIC reprasentatıven Versammlung der durch dıe Reformatıon
gepragten Kırchen Europa werden

Der Exekutivausschul3 sollte verstärktem Mal ZU ständıgen rgan der Leuen-
berger Kırchengemeinschaft werden
DiIie Straßburger Vollversammlung schrıeb ıhm folgende Aufgaben HBr
zt SCINCINSAMC Bemühungen Zeugnı1s und jJenst
koordiniert Lehrgespräche,
leitet ZUT Beachtung der ökumenischen Aspekte der Leuenberger Konkordie
(Lk 6—4
wertet Erfahrungen einzelner beteiligter Kırchen bılateralen und multila-
teralen Dıalogen aus,
informiert über den Vollzug VO  —; Kırchengemeinschaft mıt Nichtunterzeich-
nerkırchen

Die erstgenannte Funktion sollte künftig dadurch verstärkt werden, daß der Exeku-
tivausschuß Schritte ZU!T Verwirkliıchung der Zeugn1s- un Dienstgemeinschaft
selbst unternimmt oder nach Kräften fördert. In wichtigen Fragen des Zeugnisses
und Dıienstes sollte BECINCINSAMCE reformatorische Posıtionen 1 der Öffentlichkeit
ZUT Geltung bringen.

DIie sach- und themenbezogene theologische Arbeit den VE  Cn Jahren
1ST hilfreich und notwendiıg gCWESCH Ohne solche Konsensfindung hinge dıe
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Zeugn1s- und Dienstgemeinschaft In der uft Inıtiativen ZUT theologischen Trbeıt
sollten aber NIC. 190008 VO:  a der Vollversammlung und dem Exekutivausschulßl aus-

gehen, sondern auch VO  > den beteiligten Kırchen selbst werden. Wiıchtige
theologische un! kirchliche Fragen sollten der Leuenberger Kirchengemeinschaft
ZUT eratung vorgelegt werden. Ferner sollten innerhalb der Leuenberger Lehr-
gesprächsarbeıt Lehrgespräche mıt den orthodoxen un römisch-katholischen Kır:
chen auf europälscher Ebene vorbereıtet und abgestimmt werden.
Durch diese Malnahmen könnte die Leuenberger Kirchengemeinschaft mehr als
bısher siıchtbare Gestalt gewinnen. €e1 muß freilich gewährleıstet se1n, daß dıe
Viıelfalt der reformatorischen Kıirchen Europas wirklıch ZUT Geltung ommt.“‘“

Zu diesen Vorschlägen, dıe auf der Linıe der Beschlüsse Von Straßburg
198 / bleiben und s$1e konkretisieren und zuspiıtzen, wırd die Vollversamm-
lung votieren mussen

yangelıische Identität IN Europa
In all den ekklesiologıischen, sakramentalen und ethischen Fragen steht

auch Europa auf der Tagesordnung. Zu den europäılischen Herausforderun-
SCI dıe reformatorischen Kırchen wırd Alfred Grosser, Parıs, die 16
eines nıchtchristliıchen kuropäers, der dıe evangelısche Christenheit VOoN

außen anDbdlıc entwiıckeln. Gegenüber den mannıgfachen kulturellen,
soz1alen und polıtischen europälischen Herausforderungen gılt CS in jedem
Fall, auch dıe evangelısche Stimme vernehmbar machen. €1 geht CS

nıcht 1UT dıe polıtısche Identität des ‚„„‚Protestantismus““. Denn, darauf
hat oachım Mehlhausen In einem Vortrag ber Jochen Klepper UrzZlıc
hingewlesen: ‚„‚Protestantische Identität hat dort, s1e vollkomme reprä-
sentiert wird, rel Facetten: Sıe siıch AUus$s einer PErISONA-
len Identität, eiıner polıtischen Identiıtät und einer kırc  iıchen Identität‘‘ L1
Man muß ohl dalß 1m 1C auf Europa bislang alle Trel Facetten
‚„„protestantischer“‘ Identıität eher unterentwickelt SInd. €e1 ist nıcht
übersehen, dal 65 Ungleichgewichte g1ibt zwıschen Ost und West, ord und
Süd, aber auch zwıschen einzelnen Ländern Me  ausens Hınwels darauf,
daß In den deutschen Kırchen ach 945 in besonderer Weılise eine CUu«C

polıtısche Identität des Protestantismus wurde, während In der
Zeıt der Bekennenden Kırche diese ‚‚nahezu alle Akzente AaUSSC  1e  1C
auf 1© kiırchliche Identität‘‘ ** setzte, trıfit ohl Hıinsıchtlich der
kırchlichen und personalen evangeliıschen Identität aber g1bt 6S heute 1n
Deutschlan Defizıte. Das ist in den übrigen Regionen Europas durchaus
anders. Deshalb muß der europäische Protestantismus voneiınander lernen
und €1 sehr aufmerksam dıe unterschiedlichen natıonalen und reg10Na-
len Gegebenheiten studleren. Um L1UT ein1ge Beıispiele evangelıscher ırch-
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lıcher Identität heute NECMNNECIN Was für eın feines Zeichen des Priester-
Ltums er Getauften, WECNnN bel der Ordinatıon ın der aldenserkirche alle
anwesenden Chrıiısten mıt der oder dem Ordinıerenden dıe an
rheben 7AYRE Übertragung der geistliıchen Vollmacht und Segnung der
Ordıinıj:erenden! Was für eın Vorbild für lebendige Gemeindearbeıt, WEeNNn

INan der intensiıven Praxıs der Altestendienste in elıner Gemeıinde der Kırche
VON Schottland ansıchtig wiırd! eic volksmissionarıscher 1lier ın der Ver-
reitung des ‚„Kleine(n) uch(es ber den christlıchen Gauben‘‘ bIS-
lang Miıllıonen Haushalte) und selines großen Bruders .„Die Befreiung

das TO Buch ber den christlichen Glauben‘‘ (1993) ın der Kırche
VOoON Schweden! Und WeIC miıissıionarısche Sens1ıbilıtät In der den Skeptikern
geltenden ‚„„TIhomas-Messe‘‘ Aaus Finnlan eiche ymbılose VON elıt-
gelst und eılıgem Geist ın der Spirıtualiıtät deutscher Kırchentage! eıtere
Beispiele evangelıscher kiırchlicher Identität g1bt Rıtschl In seinem Ürz-
iıch erschienenen Beitrag ‚„‚Kırche Aaus evangelıscher Siıcht““ L
en den häufig erwähnten WI1IeEe Dietrich Bonhoeffer, Martin Niemöller,

ıllem Visser’t 00 Marc Boegner, Tullıo Vınay se]len ein1ge sel-
erblickte Vorbilder persönlıcher protestantiıscher Identität genannt:

Jochen eppers täglıches Leben den Losungsworten der Herrnhuter
Brüdergemeıne In der Verantwortung für seine jJüdische Tau und seine
Tochter ?: Henriette Visser’t Hoofts theologische Exıistenz mıt ihren kr1-
tischen Fragen arl Barths Anthropologie!®; oder (aus dem Raum der
Kultur) Franz ohrs, des Klavierstimmers der größten Pijanıiısten uUunNnNseTrTeS

Jahrhunderts, unermüdlıiches umsichtiges Zeugnis für Jesus Chrıstus mıt
der lauten der leisen Fürbitte auf dem Jahrmarkt höchster künstlerischer
Leistungen und Eitelkeiten.!’ 1e1j1€e Zeuginnen und Zeugen persönliıcher
protestantischer Identität sınd iın Notzeıten epräagt worden. ber auch 1m
Alltag frıedlicherer Zeıten chafft Gott persönlıche protestantische Identi-
FEar Das wiıird etwa erkennbar auf den Berlıner Bıbelwochen, denen dıe
Ev. Kırche der Union seıt 9089 nıchtordinierte Gemeindeglieder AdUus den
evangelıschen Kırchen Europas alljährlıc ınlädt Sıie alle verbindet das
unverkrampft eidenschaftliche und entschlossene Leben Aaus dem Wort der
eılıgen Schrift 1C Adus Grundwerten, nıcht aus irgendeinem Natur-
recht, nıcht un den Dıktaten eines Lehramts erwächst persönliche PTO-
testantısche Identität, sondern Aaus einem Urc das Wort Gottes gebildeten
und genährten GewIlssen. Solche Identität bewährt sıch ın Ehe, Famiılıie,
Gemeıinde und polıtıscher Verantwortung, Ss1e bewährt sich darın, daß S1E
mıt dem 1ın (Gjottes Wort gebundenen Gew1ssen nıcht andere moralısch
edräng und edrückt, sondern andere freı macht.!®
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Zu hoffen ist, dalß Wıen einen stimulıerenden Beıitrag eistet der Her-
ausbildung persönlıcher, kırchlicher und polıtıscher Identität des refor-
matorischen Zeugni1isses In Europa. Nur kann annn auch der Beıtrag der
reformatorischen Kırchen ıIn der weıteren Okumene und gegenüber den
europälischen Gesellschaften und Staaten eutliic vernehmbar werden.
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